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RÜMLANG. Als «unglücklich» be-
zeichnet Kurt Vogel, Präsident 
des Sportvereins Rümlang 
(SVR), den Saisonstart der ers-
ten Mannschaft. Am Sonntag 
haben die Rümlanger gegen Fäl-
landen 4:9 verloren. «Das haben 
wir uns definitiv anders vorge-
stellt», sagt Vogel. Nachdem 
Rümlang in der Hinrunde der 
letzten Saison haushoch gegen 
Fällanden gewonnen hatte, habe 
man den Gegner nun offenbar 
unterschätzt. Doch: «Es ist nur 
das erste von 22 Spielen dieser 
Meisterschaft», relativiert der 
Präsident. Denn dass seine erste 
Mannschaft mehr kann, davon 
ist er überzeugt. «Wir sind gut 
aufgestellt und die Mannschaft 
hat die Qualität, um sportliche 
Erfolge einzufahren.» 
Als Plus hebt der Präsident wei-
ter hervor, dass es gegenüber der 
letzten Saison nur wenige Wech-
sel in der Mannschaft von Trai-
ner Getoar Sallauka gegeben 
habe, denn: «Wechsel bringen 
immer Unruhe.»

Eigenen Nachwuchs stärken
Positiv sei der Sportverein auch 
im Juniorenbereich aufgestellt: 
14 Teams mit insgesamt 220 Kin-
dern und Jugendlichen trainie-
ren und spielen aktuell im Ver-
ein. Und besonders freut den 
Präsidenten, dass nun auch wie-
der mehr ältere Junioren mit von 
der Partie sind. In den vergange-
nen Saisons fanden sich nämlich 
zuwenig Jugendliche für ein 
B-Juniorenteam, also in der  
Altersgruppe der 15- bis 16-Jäh-
rigen. Nun kann der Verein  
immerhin wieder ein B-Junio-

renteam und sogar zwei C-Junio-
renteams (13- bis 14-Jährige) 
führen. Man hoffe, dass sich da-
raus in wenigen Jahren auch wie-
der ein A-Juniorenteam der über 
17-Jährigen ergebe. Das Ziel da-
bei: Den eigenen Nachwuchs zu 
sichern. «In den letzten Jahren 
haben wir viele auswärtige Spie-
ler nach Rümlang geholt, weil 
der Nachwuchs gefehlt hat. Das 
Ziel ist nun, möglichst viele ei-
gene Junioren in die erste und 
zweite Manschaft überführen zu 
können.»
Gefordert ist damit besonders 
Stefan Moser, der neue Leiter Ju-
nioren. «Schön wäre, wenn wir 
60 bis 70 Prozent der Erwachse-
nenmannschaften aus den eige-
nen Reihen stellen könnten», for-
muliert er seine Vision. Ein gros-
ses Ziel sei für ihn zudem, dass 
der SVR als Breitensport-Verein 
für alle etwas zu bieten habe: «Es 
soll Platz haben für Fussballta-
lente, die etwas erreichen möch-
ten, aber auch für jene, die ein-
fach mit den Kollegen Fussball 
spielen möchten.»
In Mosers Aufgabenbereich fällt 
es auch, die Trainer zu rekrutie-
ren. Momentan habe man zwar 

genügend Freiwillige, dennoch 
sei es nicht einfach, gute und en-
gagierte Trainer zu finden: «Im 
Gegensatz zu den Anwärtern auf 
einen Platz in einer der jüngeren 
Mannschaften, haben wir bei 
den Trainern keine Warteliste.»

Wieder (fast) normal trainieren
Froh ist man nun beim SV Rüm-
lang, dass die Trainings und 
Spiele wieder stattfinden kön-
nen, wenn auch unter Berück-
sichtigung des Schutzkonzepts. 
Besonders neben dem Rasen gibt 
es dabei einiges zu beachten, so 
sind etwa die Namen sämtlicher 
Anwesender bei Trainings und 
Spielen konsequent zu erfassen 
und die verschiedenen Mann-
schaften dürfen sich in den Gar-
deroben nicht kreuzen. «Der 
Aufwand ist beachtlich», sagt der 
Präsident. Die Hauptsache sei 
aber, dass wieder trainiert und 
gespielt werden könne. Die Hal-
lenturniere für den Winter habe 
man allerdings abgesagt. «In In-
nenräumen war uns das zu hei-
kel», so der Präsident. 
Auch wenn jetzt ein erstes Auf-
atmen stattfindet – Vogel rechnet 
mit deutlich weniger Besuchern 

an den Spielen als in anderen 
Jahren. Das hat Folgen für den 
Club und die Einnahmen des 
clubeigenen Restaurants. Dies, 
nachdem der SV Rümlang, wie 
viele andere Vereine, schon un-
ter dem Lockdown stark gelitten 
hat. Wichtige Einnahmen bra-
chen in diesem Frühjahr kom-
plett weg. Etwa wegen der Ab-
sage des Dorfturniers, das je-
weils einen wichtigen Beitrag an 
die Vereinsfinanzen leistet. Oder 
die J+S-Beiträge, die mit den 
ausgefallenen Trainings nicht 
mehr erfolgten, sowie die Ein-
nahmen durch das Clubrestau-
rant, die durch dessen Schlies-
sung wegfielen. Zwar wurde ein 
Teil der Ausfälle durch einen 
Beitrag des kantonalen Sport-
amts ausgeglichen, dennoch 
bleibt dem Verein ein Loch von 
mehreren Zehntausend Franken 
in der Kasse. 
«Wir haben Erspartes, deshalb 
kommen wir nicht gleich in einen 
finanziellen Engpass», sagt Vo-
gel. Allerdings ist das Ersparte 
für den Bau neuer Garderoben 
gedacht. «Diese werden drin-
gend benötigt», so der Präsident. 
Nun hat der Verein beim Bund 

einen Antrag auf Unterstützung 
eingereicht und hofft, dank des-
sen Hilfe für Vereine im Breiten-
sport nicht doch noch in finan-
zielle Not zu geraten.

Unbürokratische Unterstützung
Ein Lichtblick während des 
Lockdowns und der darauf fol-
genden Monate sei die Unter-
stützung durch die Gemeinde  
gewesen, sagt Vogel. «Wir wur-
den jeweils sehr schnell und un-
bürokratisch unterstützt, etwa 
als es darum ging, die Schutz-
konzepte für die Trainings ab-
nehmen zu lassen.» Und beson-
ders freut den Präsidenten, dass 
er trotz der Krise weiterhin auf 
die Unterstützung von treuen 
Sponsoren im Dorf zählen darf. 
«Der neue Hauptsponsor der 
ersten Mannschaft, das Restau-
rant Romantica, hält uns trotz 
Corona-Zeit die Treue», sagt er 
Davon zeugen die neuen Tenues 
der Spieler. Diese können am 
Sonntag erstmals live im Heuel 
bewundert werden.
 
Erstes Heimspiel der ersten 
Mannschaft übermorgen Sonntag,  
30. August, um 11 Uhr im Heuel gegen 
FC Herrliberg 2

Nach einer speziellen 
Saison-Rückrunde blickt der 
SV Rümlang nach vorne. Im 
Bereich Nachwuchs ist der 
Fussballclub auf gutem Weg. 
Der Saisonauftakt der ersten 
Mannschaft liess jedoch zu 
wünschen übrig.

SABINE SCHNEITER

Fussballer starten verhalten 
zuversichtlich in die neue Saison 

«Die erste Mannschaft hat die Qualität, um sportliche Erfolge einzufahren», sagt Kurt Vogel, Präsident des SV Rümlang. Foto: zvg
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RÜMLANG. Während des Lock-
downs hat die Gemeinde ihre 
günstigen Tageskarten für die 
Einwohner nicht mehr angebo-
ten. «Es machte keinen Sinn, den 
Leute zu sagen, sie sollen zu-
hause bleiben, und dann Tickets 
zu verkaufen», sagt Gemeinde-
schreiber Giorgio Ciroli. Verlust 
hat die Gemeinde keinen ge-
macht, denn die SBB hat die 
nicht verkauften Karten zurück-
genommen. 

Reisen nur mit Schutzmaske
Am 1. Juli ist der Verkauf der 
Gemeinde-Tageskarten wieder 
angelaufen. «Die Regeln sind ja 
jetzt für alle klar», so Ciroli. Das 
heisst: Reisen im ÖV nur mit 
Maske. «Die Nachfrage ist auf 
jeden Fall da», so der Gemeinde-
schreiber. Wie rege das Angebot 
genutzt werde, könne man aber 
erst bei der Abrechnung Ende 
Jahr sehen. Ein Blick auf die In-
ternetseite der Gemeinde zeigt 
jedoch, dass für September noch 
viele Karten verfügbar sind. (sas)

Einige Wochen lang hat die 
Gemeinde keine SBB-Tages-
karten mehr verkauft. Nun 
sind sie wieder erhältlich. 

Tageskarten 
verfügbar
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